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©  Fenster. 

©  Bei  einem  Fenster,  das  aus  mindestens  zwei 
lichtdurchlässigen  Scheiben  (5)  und  (6),  einem  zwi- 
schen  den  Scheiben  angeordneten,  umlaufenden, 
Durchtrittsöffnungen  (7)  aufweisenden  Abstandshal- 
ter  (3)  und  einem  die  Scheiben  (5,6)  umgebenden 
Rahmen  aus  miteinander  verbundenen  Rahmen- 
schenkeln  (1)  besteht,  ist  der  Abstandshalter  (3)  um- 
laufend  im  Abstand  zum  Rahmenschenkel  (1)  an- 
geodnet  und  weist  der  Rahmen  eine  mit  einem  Stop- 
fen  (9)  verschließbare  Füllöffnung  (10)  auf,  die  den 
umlaufenden  Hohlraum  (8)  zwischen  Abstandshalter 
(3)  und  Rahmenschenkel  (1)  mit  der  Rahmenaußen- 
seite  verbindet.  Durch  die  Füllöffnung  (10)  kann  in 
den  Hohlraum  (8)  ein  feuchtigkeitabsorbierendes  Mit- 
tel  eingebracht  werden  und  somit  das  Beschlagen 
der  Innenseiten  der  Scheiben  (5)  und  (6)  verhindert 

^werden.  Läßt  das  feuchtigkeitabsorbierende  Mittel  in 
seiner  Wirksamkeit  nach,  so  kann  das  verbrauchte 

(M  Mittel  durch  die  Füllöffnung  (10)  entfernt  werden  und 
1  2}  unverbrauchtes,  feuchtigkeitabsorbierendes  Mittel 

eingefüllt  werden. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  henster,  Destenena 
js  mindestens  zwei  lichtdurchlässigen  Scheiben, 
nem  zwischen  den  Scheiben  angeordneten,  um- 
ufenden,  Durchtrittsöffnungen  aufweisenden  Ab- 
andshalter  und  einem  die  Scheiben  umgebenden 
ahmen  aus  miteinander  verbundenen  Rahmen- 
shenkeln,  sowie  ein  Verfahren  zur  Herstellung  des 
ensters. 

Es  ist  bekannt,  Fenster  mit  einer  Isolierglas- 
sheibe  auszurüsten,  wobei  die  Isolierglasscheibe 
us  zwei  im  Abstand  voneinander  angeordneten 
ilasscheiben  besteht,  die  mit  Hilfe  eines  Abstand- 
halters  aus  Aluminium  o.dgl.  fest  miteinander  ver- 
unden  sind.  Um  ein  Beschlagen  der  Scheiben  zu 
erhindern,  ist  in  dem  Raum  zwischen  den  Schei- 
en  ein  feuchtigkeitabsorbierendes  Mittel  angeord- 
et  und  sind  die  Scheiben  an  ihrer  umlaufenden 
.ußenkante  durch  ein  geeignetes  Mittel  dicht  ver- 
iegelt. 

Wie  die  Erfahrung  gezeigt  hat,  läßt  die  Wirkung 
les  feuchtigkeitabsorbierenden  Mittels  nach  eini- 
ien  Jahren  nach,  so  daß  es  zum  Eindringen  von 
Tüchtigkeit  und  Beschlagen  der  Scheiben  von  in- 
len  her  kommt.  In  diesen  Fällen  muß  die  gesamte 
solierglasscheibe  ausgewechselt  werden,  was  äuß- 
srst  zeitaufwendig  ist  und  große  Kosten  verursacht. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  daher  darin, 
sin  Fenster  der  eingangs  genannten  Art  vorzu- 
tragen,  bei  dem  unter  Verwendung  einfacher 
iblicher  Bauglasscheiben  ein  feuchtigkeitabsorbie- 
endes  Mittel  eingebracht  und  bei  Bedarf  auf  ein- 
ache  Weise  erneuert  werden  kann.  Diese  Aufgabe 
vird  dadurch  gelöst,  daß  der  Abstandshalter  um- 
aufend  im  Abstand  zum  Rahmen  angeordnet  ist 
jnd  daß  der  Rahmen  eine  verschließbare  Füllöff- 
lung  aufweist,  die  den  umlaufenden  Hohlraum  zwi- 
schen  Abstandshalter  und  Rahmen  mit  der  Rahme- 
laußenseite  verbindet  und  durch  die  der  umlau- 
tende  Hohlraum  mit  einem  feuchtigkeitabsorbieren- 
den  Mittel  füllbar  ist. 

Vorteilhaft  weist  der  Rahmen  eine  um  aufende 
Nut  zur  Aufnahme  der  Scheiben  mit  dem  Abstand- 
shalter  auf. 

Auf  dem  Nutgrund  ist  vorzugsweise  eine 
Isolierschicht  aus  Silikon  o.dgl.  angeordnet. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  ist  der 
Abstandshalter  als  umlaufendes  Hohlprofil  ausge- 
bildet,  dessen  Hohlraum  durch  die  Füllöffnung  mit 
der  Rahmenaußenseite  verbunden  ist. 

Bei  einer  anderen  vorteilhaften  Ausführungs- 
form  hat  der  Abstandshalter  zum  Rahmenäußeren 
gerichtete  Stege,  die  in  zugeordnete  umlaufende 
nutartige  Ausnehmungen  des  Nutgrundes  eingrei- 
fen. 

Bei  einem  vorteilhaften  Verfahren  zum  Herstel- 

len  eines  rensieia  whu  ^una^noi  oui  @ 
der  Rahmenschenkel  die  Isolierschicht  aufgebracht, 
dann  die  Rahmenschenkel  auf  die  Ränder  der 
durch  ein  Haftmittel  mit  dem  Abstandshalter  ver- 
bundenen  Scheiben  aufgesetzt  und  miteinander 
und  mit  den  Scheiben  verpreßt  und  wird  an- 
schließend  der  umlaufende  Hohlraum  mit  dem 
feuchtigkeitabsorbierenden  Mittel  gefüllt  und  die 
Füllöffnung  verschlossen. 

)  Bei  einem  weiteren  vorteilhaften  Verfahren  zum 
Herstellen  eines  Fensters  werden  zunächst  auf  die 
Rahmenschenkel  die  zugeordneten  Abschnitte  des 
Abstandshalters  aufgebracht,  werden  dann  die 
Rahmenschenkel  auf  die  Ränder  der  im  entspre- 

5  chenden  Abstand  gehaltenen  Scheiben  aufge- 
schoben  und  miteinander  und  mit  den  Scheiben 
verpreßt  und  wird  anschließend  der  umlaufende 
Hohlraum  mit  dem  feuchtigkeitabsorbierenden  Mit- 
tel  gefüllt  und  die  Füllöffnung  verschlossen.  Vorteil- 

o  haft  wird  zuerst  auf  die  Rahmenschenkel  eine 
Isolierschicht  aus  Silikon  o.dgl.  aufgebracht. 

Die  Erfindung  ist  in  den  Zeichnungen  beispiel- 
haft  dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Fensterecke  in  perspektivischer 
5  Ansicht  mit  einem  Rahmenschenkel  im  Schnitt  und 

Fig.  2  einen  Fensterabschnitt  anderer  Aus- 
führungsform  in  perspektivischer  Ansicht  mit  einem 
Rahmenschenkel  im  Schnitt. 

Nach  den  Fig.  1  und  2  haben  die  Rahmen- 
io  schenke!  (1)  eines  Fensterrahmens  eine  umlau- 

fende  Nut  (2)  in  die  zwei  durch  einen  Abstandshal- 
ter  (3)  (Fig.  1)  oder  Abstandshalter  (4)  (Fig.  2)  im 
Abstand  zueinander  gehaltene  Scheiben  (5)  und  (6) 
aus  Bauglas  o.dgl.  eingesetzt  sind.  Die  Abstand- 

i5  shalter  (3)  und  (4)  weisen  Durchtrittsöffnungen  (7) 
auf,  die  zu  dem  Raum  zwischen  den  Scheiben  (5) 
und  (6)  führen. 

Nach  Fig.  1  ist  der  Abstandshalter  (3)  U-förmig 
ausgebildet  und  so  im  Abstand  zwischen  den 

w  Scheiben  (5)  und  (6)  zu  den  Rahmenschenkeln  (1) 
angeordnet,  das  ein  Hohlraum  (8)  zwischen  Ab- 
standshalter  und  Rahmen  entsteht.  Bei  der  Ausfüh- 
rungsform  nach  Fig.  2  ist  der  Abstandshalter  (4)  als 
Hohlprofil  mit  dem  Hohlraum  (8)  ausgebildet.  Die 

45  Abstandshalter  (3)  oder  (4)  sind  in  den  Fensterec- 
ken  auf  Gehrung  geschnitten  (wie  dies  Fig.  1 
zeigt),  so  daß  ein  im  Fensterrahmen  umlaufenden 
Hohlraum  (8)  entsteht.  Es  ist  auch  möglich,  die 
Abstandshalter  an  den  Verbindungsstellen  mit  ents- 

50  prechenden  Ausklinkungen  o.dgl.  zu  versehen. 
Weiterhin  ist  im  Rahmenschenkel  (1)  eine 

durch  einen  Stopfen  (9)  o.dgl.  verschließbare  Fül- 
löffnung  (10)  angeordnet,  die  den  umlaufenden 
Hohlraum  (8)  zwischen  dem  Abstandshalter  (3)  und 
dem  Rahmenschenkel  (1)  bzw.  den  Hohlraum  (8) 
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des  als  Hohlprofil  ausgebildeten  Abstandshalters 
(4)  nach  der  Ausführungsform  der  Fig.  2  mit  der 
Rahmenaußenseite  verbindet. 

Wie  die  Fig.  1  zeigt,  ist  auf  dem  Nutgrund  der 
Nut  (2)  eine  Isolierschicht  (11)  aus  Silikon  o.dgl. 
aufgebracht,  die  einmal  den  Bereich  des  Rahmen- 
schenkels  (I)  zwischen  den  Glasscheiben  (5)  und 
(6)  abdichtet,  die  aber  auch  zugleich  die  Scheiben 
(5)  und  (6)  nach  außen  abdichtet  und  die  Scheiben 
fest  im  Rahmen  hält. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  2  weist  der 
Abstandshalter  zwei  zum  Rahmenäußeren  gerich- 
tete  Stege  (12)  auf,  die  in  zugeordnete  nutartige 
Ausnehmungen  des  Nutgrundes  der  Nut  (2)  ein- 
greifen.  Die  Scheiben  (5)  und  (6)  sind  gleichfalls 
durch  eine  Isolierschicht  (11)  gegen  den  Nutgrund 
abgedichtet  und  fest  im  Rahmen  gehalten. 

Bei  einem  Fenster  der  Ausführungsform  nach 
Fig.  1  wird  zunächst  auf  den  Nutgrund  der  Nut  (2) 
der  vier  Rahmenschenkel  (1)  aus  Holz  die  Isolier- 
schicht  (11)  aus  Silikon  eingebracht  und  dann  die 
Rahmenschenkel  einer  Pressen-  und  Fixierstation 
zugeführt.  Dieser  Station  werden  dann  die  Schei- 
ben  (5)  und  (6)  aus  Bauglas  zugeführt,  die  durch 
den  Abstandshalter  (3)  im  Abstand  gehalten  wer- 
den.  Die  Scheiben  (5)  und  (6)  und  der  Abstandshal- 
ter  (3)  sind  durch  eine  Klebeschicht  o.dgl.  in  aus- 
reichender  Weise  miteinander  verbunden.  Die 
Rahmenschenkel  (1)  werden  dann  mit  der  noch 
nicht  abgetrockneten  Isolierschicht  (11)  auf  die 
Ränder  der  Scheiben  (5)  und  (6)  aufgeschoben  und 
mit  den  Scheiben  und  an  den  Gehrungsschnitten 
miteinander  verpreßt.  Dadurch  wird  gewährleistet, 
daß  die  Scheiben  (5)  und  (6)  fest  im  Rahmen 
sitzen  und  zudem  dicht  abgedichtet  sind.  Nachdem 
die  Füllöffnung  (10)  hergestellt  wurde  und  die 
Isolierschicht  abgetrocknet  ist,  kann  der  Hohlraum 
(8)  durch  die  Füllöffnung  (10)  mit  einem  feuchtig- 
keitabsorbierenden  Mittel  gefüllt  werden  und  die 
Füllöffnung  (10)  durch  den  Stopfen  (9)  ver- 
schlossen  werden. 

Bei  dem  Fenster  nach  der  Ausführungsform 
der  Fig.  2  werden  zunächst  in  die  Rahmenschenkel 
(1)  die  Abstandshalter  (4)  mit  ihren  Stegen  (12)  in 
die  im  Nutgrund  der  Nut  (2)  zugeordneten  Nuten 
eingesetzt,  so  daß  die  Abstandshalter  (4)  in  den 
zugeordneten  Rahmenschenkeln  (1)  fest  gehalten 
sind.  Anschließend  kann  der  Bereich  des  Nutgrun- 
des,  der  für  die  Scheiben  (5)  und  (6)  bestimmt  ist, 
mit  der  Isolierschicht  (11)  aus  Silikon  o.dgl.  verse- 
hen  werden.  In  einer  Verarbeitungsstation  werden 
die  Scheiben  (5)  und  (6)  durch  geeignete  Mittel  in 
entsprechendem  Abstand  gehalten  und  die 
Rahmenschenkel  (1)  auf  die  Ränder  der  Scheiben 
(5)  und  (6)  aufgeschoben  und  miteinander  und  mit 
den  Scheiben  (5)  und  (6)  verpreßt.  Nachdem  die 
Füllöffnung  (10)  hergestellt  wurde,  kann  dann  der 
umlaufende  Hohlraum  (8)  des  als  Hohlprofil  ausge- 

bildeten  Abstandshalters  (4)  mit  dem  feuchtigkei- 
tabsorbierenden  Mittel  gefüllt  werden  und  die  Fül- 
löffnung  (10)  durch  den  Stopfen  (9)  verschlossen 
werden. 

5  Durch  die  Durchtrittsöffnungen  (7)  kann  das 
feuchtigkeitabsorbierende  Mittel  die  evtl.  in  dem 
Raum  zwischen  den  Scheiben  (5)  und  (6)  auftre- 
tende  Feuchtigkeit  absorbieren.  Läßt  das  feuchtig- 
keitabsorbierende  Mittel  in  seiner  Wirksamkeit 

w  nach,  so  kann  der  Stopfen  (g)  entfernt  und  das 
Mittel  durch  die  Füllöffnung  (11)  aus  dem  Hohl- 
raum  (8)  ausgebracht  werden  und  der  Hohlraum 
gegebenfalls  nach  Reinigung  mit  einem  frischen 
Mittel  gefüllt  werden. 

75  Die  Füllöffnung  kann  in  den  geraden  Ab- 
schnitten  der  Rahmenschenkel  (1)  angeordnet  sein, 
wie  dies  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellt  ist,  sie 
kann  jedoch  auch  in  vorteilhafter  Weise  in  der 
Gehrung  angebracht  werden.  Die  Ausführungsform 

20  eines  Fensters  nach  Fig.  2  bietet  den  Vorteil,  daß 
unter  dem  Abstandshalter  (4)  aus  Aluminium  o.dgl. 
keine  Isolierschicht  notwendig  ist  und  daß  außer- 
dem  zum  Zusammenbau  des  Fensters  ein  vorheri- 
ges  Verbinden  des  Abstandshalters  mit  den  Schei- 

25  ben  nicht  notwendig  ist. 

Ansprüche 

30  1.  Fenster,  bestehend  aus  mindestens  zwei 
lichtdurchlässigen  Scheiben,  einem  zwischen  den 
Scheiben  angeordneten,  umlaufenden,  Durchtritt- 
söffnungen  aufweisenden  Abstandshalter  und  ein- 
em  die  Scheiben  umgebenden  Rahmen  aus  mitei- 

35  nander  verbundenen  Rahmenschenkeln,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Abstandshalter  (3,  4)  um- 
laufend  im  Abstand  zu  den  Rahmenschenkeln  (1) 
des  Rahmens  angeordnet  ist  und  daß  der  Rahmen 
eine  verschließbare  Füllöffnung  (10)  aufweist,  die 

40  den  umlaufenden  Hohlraum  (8)  zwischen  Abstand- 
shalter  (3,  4)  und  Rahmenschenkel  (1)  mit  der 
Rahmenaußenseite  verbindet  und  durch  die  der 
umlaufende  Hohlraum  mit  einem  feuchtigkeitabsor- 
bierenden  Mittel  füllbar  ist. 

45  2.  Fenster  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rahmenschenkel  (1)  des  Rah- 
mens  eine  umlaufende  Nut  (2)  zur  Aufnahme  der 
Scheiben  (5)  und  (6)  mit  dem  Abstandshalter  (3,  4) 
aufweisen. 

so  3.  Fenster  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  dem  Nutgrund  der  Nut  (2) 
eine  Isolierschicht  (11)  aus  Silikon  o.dgl.  angeord- 
net  ist. 

4.  Fenster  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstandshalter 

(4)  als  umlaufendes  Hohlprofil  ausgebildet  ist,  des- 
sen  Hohlraum  (8)  durch  die  Füliöffnung  (10)  mit 
der  Rahmenaußenseite  verbunden  ist. 

3 



5.  Fenster  nach  einem  der  Ansprucne  <d  dis  4, 
ladurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstandshalter 
4)  zum  Rahmenäußeren  gerichtete  Stege  (12)  hat, 
lie  in  zugeordnete  umlaufende  nutartige  Ausneh- 
nungen  des  Nutgrundes  der  Nut  (2)  eingreifen.  5 

6.  Verfahren  zum  Herstellen  eines  Fensters 
lach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  ge- 
:ennzeichnet,  daß  zunächst  auf  den  Nutgrund  der 
Jut  (2)  der  Rahmenschenkel  (1)  die  Isolierschicht 
11)  aufgebracht  wird,  daß  dann  die  Rahmen-  10 
ichenkel  auf  die  Ränder  der  durch  ein  Haftmittel 
nit  dem  Abstandshalter  (3)  verbundenen  Scheiben 
5)  und  (6)  aufgesetzt  und  miteinander  und  mit  den 
Scheiben  verpreßt  werden  und  daß  anschließend 
jer  umlaufende  Hohlraum  (8)  mit  dem  feuchtigkei-  75 
absorbierenden  Mittel  gefüllt  und  die  Füllöffnung 
10)  verschlossen  wird. 

7.  Verfahren  zum  Herstellen  ines  Fensters  nach 
jinem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zunächst  auf  die  Rahmenschenkel  (1)  20 
die  zugeordneten  Abschnitte  des  Abstandshalters 
;4)  aufgebracht  werden,  daß  dann  die  Rahmen- 
schenkel  auf  die  Ränder  der  in  entsprechendem 
Abstand  gehaltenen  Scheiben  (5)  und  (6)  aufge- 
schoben  und  miteinander  und  mit  den  Scheiben  25 
/erpreßt  werden  und  daß  anschließend  der  umlau- 
tende  Hohlraum  (8)  mit  dem  feuchtigkeitabsorbie- 
-enden  Mittel  gefüllt  und  die  Füllöffnung  (10)  ver- 
schlossen  ist. 

8.  Verfahren  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge-  30 
kennzeichnet,  daß  zuerst  auf  die  Rahmenschenkel 
(1)  eine  Isolierschicht  (11)  aus  Silikon  o.dgl.  aufge- 
bracht  wird. 

Ol/ 
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